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„Als nun die Menschen das Zeichen sahen, das Jesus tat, sprachen sie:  

Das ist wahrlich der Prophet, der in die Welt kommen soll. “ (Joh. 6, 14) 
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Vorwort 
In diesem Newsletter gehen wir insbesondere auf drei neue Projekte ein, die Matthias Schaffrath auf seiner 

Reise nach Ruanda im Mai 2021, im Auftrag des Vereins, besucht hat und aktiv an der Entwicklung vor Ort 

gearbeitet hat. Anhand seiner Reise werden diese Projekte, die ihm und unserem Verein besonders am Herzen 

liegen vorgestellt. In diesem Sinne stammt auch das aktuelle Vorwort von Matthias Schaffrath: 

 

Liebe Freunde,  
 

eine Reise nach Ruanda ist immer ein Fokuswechsel, wenn man aus Deutschland kommt, aber 

wie sieht es in unserem Alltag aus? Sehen wir vor lauter Corona noch die Wunder um uns herum? 

Worauf sind wir fokussiert? Auf die Probleme oder auf die Wunder Gottes? In Joh. 6,1-14 lesen 

wir vom Wunder der Speisung der fünftausend, aber sehen wir auch die anderen drei Wunder? 

Viele der Witwen von Iriba Shalom in Mukoma sehen und erleben die täglichen Wunder und 

können nur danken. 

 

Matthias Schaffrath, 

Freund von Iriba Shalom und Ingenieur im Auftrag des Vereins 

Seinen gesamten Reisebericht finden Sie auf unserer Website: www.iriba-shalom-international.org 

Unsere Ansprechpartner 

Allgemeine Infos, Vorträge, Öffentlichkeitsarbeit 
Denise Uwimana-Reinhardt | Dr. Wolfgang Reinhardt  
email: info@iriba-shalom-international.org | dunir@online.de  
Tel. +49 561-45007310  
 
Büro für Verwaltung - Mirjam Scharr  
email: office@iriba-shalom-international.org     
 
Projekte, Ruandareisen, Praktikanten - Monika Meier 
email: project@iriba-shalom-international.org 
mobil: +49 178 68 66 831 
 
Finanzen, Spenden - Victor Adrian 
email: finance@iriba-shalom-international.org  
mobil: +49 162-5177 801 
 
Patenschaften - Claudia Steuer 
email: sponsor@iriba-shalom-international.org 
 
Social media, website - Elisabeth Kürsten 
email: media@iriba-shalom-international.org 

 

Spendenkonto 
und Kontakt 

Iriba Shalom international e.V. 
Evangelische Bank 

IBAN: DE86 5206 0410 0000 8104 44 
BIC: GENODEF1EK1 

Bitte geben Sie bei Ihrer Spende einen 
Verwendungszweck an und bei 

Erstspenden Ihre Adresse für die 
Spendenquittung! 

 
Kontakt 

Iriba Shalom international e.V. 
Heinrich-Schütz-Alle 287, 34134 Kassel 

 
www.iriba-shalom-international.org 

Facebook: @iribashalomint 

Instagram: iriba_shalom_international 

 

 

AB DEM 15. JULI 2021 ERSCHEINT UNSERE WEBSITE IN EINER NEUEN OPTIK, 
SCHAUT GERNE VORBEI: www.iriba-shalom-international.org 

 

 

Eine Prothese für Consolée 

Veränderung in unserer Verwaltung 

Consolée Rukundo war ein Kleinkind, als ihre Eltern und 

Geschwister, Onkel, Tanten, Großeltern, während des 

Genozids in Shangi ermordet wurden und ihr wurde der 

Arm abgeschlagen. „Unglaublich diese junge Frau zu 

erleben, wie sie liebevoll alte Witwen besucht oder mit 

mir das Memorial besucht, wo alle ihre Verwandten 

ermordet wurden. Die Geschichte bewegt - ihre 

Herzlichkeit noch vielmehr. Bei all unseren Besuchen hat 

sie gezeigt, wieviel Liebe sie für die Opfer des Genozids 

hat, obwohl sie selber so viel Leid erlebt hat.“ (Matthias 

Schaffrath). Consolée war Teakwondo Afrika- und 

Weltmeisterin. Sie gibt ihren Mut und ihre Leidenschaft 

an Iriba Shalom Rwanda und seine Mitglieder weiter. 

 

 

 

Wir sind dankbar für unseren bisherigen, geschätzten Verwaltungsmitarbeiter Carl-Emmanuel Fischer und sind 

gesegnet, dass unsere Verwaltungsarbeit z.Zt. von Studenten der SMD Kassel (Studentenmission in 

Deutschland) durchgeführt wird. An seiner Stelle wird Mirjam Scharr die Aufgaben nun weiterführen. Wir 

wünschen ihm Gottes Segen für seine Zukunft und freuen uns auf eine weitere neue gute Zusammenarbeit.  

Mirjam Scharr 
 

"Voller Freude werdet ihr Wasser schöpfen an Gottes reichen Quellen" - (Jesaja 12:3) 

Consolée Rukundo, Mai 2021 
 

„Mit großem Bedauern werde ich meine Stelle, als Verwaltungskraft im Verein abtreten. Ich war immer mit großer 

Freude und Motivation dabei, wenn es darum ging, notleidenden Menschen in Ruanda zu helfen. Selbst wenn meine 

praktische Arbeit nur indirekt mit der Umsetzungen vor Ort zu tun hatte, konnte ich dennoch spüren, wie meine 

Verwaltungsarbeit zu positiven Ergebnissen in Ruanda beitrug. Obwohl ich, wegen meines Studiums, nach Münster 

ziehe, möchte ich dem Verein weiterhin als Freund und Spender erhalten bleiben und wünsche allen Mitarbeitern 

und besonders dem Vorstand alles Gute und Gottes Segen für alle zukünftigen Projekte, die angegangen werden 

sollen. Ich wünsche auch Mirjam Scharr viel Kraft und Gottes Segen für die Weiterführung meiner Tätigkeiten“ 

- Carl-Emmanuel Fischer 

 „Als Nachfolgerin von Carl-Emmanuel Fischer möchte ich mich kurz vorstellen: 

Mein Name ist Mirjam Scharr, in Pforzheim (BaWü) geboren und aufgewachsen. 

Für mein Masterstudium „Sozialrecht und -wirtschaft“ bin ich letztes Jahr nach 

Kassel gezogen. Bereits als Kind habe ich mich für den Glauben an Jesus Christus 

entschieden und trage ihn gerne zu meinen Mitmenschen. In meiner ehemaligen 

Heimatgemeinde hatte ich mich bereits in der Flüchtlingsarbeit unter Kinder und 

Jugendlichen engagiert und dabei erleben dürfen, dass der Heilungs- und 

Versöhnungsdienst eine wichtige Unterstützung für traumatisierte Menschen 

ist. Nun freue ich mich darauf, mich in der Arbeit als Verwalterin engagieren zu 

dürfen. Ich freue mich auf unsere gemeinsame Zusammenarbeit. Beste Grüße 

und Gottes Segen“ - Mirjam Scharr 
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Krankenversicherung 

Kein neues, aber dafür ein stetiges und besonders wichtiges Projekt, sind unsere gesponserten 

Krankenversicherungen für bedürftige Familien.  

Insbesondere in Zeiten von Corona ist eine gute gesundheitliche Absicherung von hohem Wert. 

Doch gleichzeitig sind vielen Familien die Einkommensquellen weggebrochen, um die Kosten von 

ca. 5€ pro Jahr für eine versicherte Person zu bezahlen. Für uns sind 5€ wenig, doch in Ruanda 

können diese 5€ die angemessene Behandlung in einem Krankheitsfall für ein gesamtes Jahr 

bedeuten! Mit Ihrem Beitrag ermöglichen Sie uns, so viele Krankenversicherungen wie möglich 

zu verteilen und mit einer nur kleinen Spende viel Sicherheit zu schenken. Verwenden Sie einfach 

das Wort „Krankenversicherung“ im Verwendungszweck Ihrer Spende. 

 

Ein zukünftiges Seniorenheim in Mukoma 

Ein Boysmemorial für die Gedenkstätte in Mukoma 

Hohe Regierungsvertreter bis hin zu 

Ministern waren positiv überrascht, was 

diese Art von Memorial bedeuten kann. Es 

könnte ein Vorbild für Viele werden. Egal 

welche Möglichkeiten entstehen, möchte 

Matthias Schaffrath in Verbindung mit Iriba 

Shalom dieses Memorial als Zeichen der 

Anteilnahme gerne vor Ort realisieren. Wir 

setzen damit ein Hoffnungszeichen, wie Sie 

es sich kaum vorstellen können.  

Wenn Sie Teil dieses Projekt seinen wollen, 

melden Sie sich gerne bei uns oder spenden 

Sie mit der Wort „Boysmemorial“ im 

Verwendungszweck. 

 

Die Besuche bei den Witwen haben gezeigt, wie dringend ein Zentrum benötigt wird, an dem diese lieben 

traumatisierten Witwen würdevoll gepflegt werden, die sich nicht mehr selber versorgen können. Wir müssen sie auf 

den letzten Metern ihres irdischen Lebens begleiten, damit sie nicht in Kummer sterben. Schaut euch die Bilder an… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Martha, die so fröhlich und Gott dankbar ist, obwohl sie 

sich seit dem Genozid an den Tutsi, als ihre Familie 

ermordet und ihr viele Knochen gebrochen wurden, nicht 

mehr aus dem Bett bewegen kann. Diese starke und 

glückliche Seniorin ist nur ein Beispiel für viele 

Seniorinnen von Iriba Shalom Rwanda. Wir durften, wie 

durch ein Wunder, Grundstücke oberhalb des Zentrums 

von Iriba Shalom in Mukoma erwerben. Der Blick aus dem 

geplanten Begegnungsraum geht direkt auf den geliebten 

Kivusee. 

Sicherheit, Geborgenheit, Pflege, aber eben auch die 

Wohlfühlelemente haben für uns eine hohe Priorität. An 

Hand der Pläne, die Matthias Schaffrath vor Ort 

gezeichnet hat, möchten wir bald starten und das 

Seniorenheim realisieren. Hierzu brauchen wir Ihre 

Unterstützung! Wenn Ihnen dieses Projekt besonders am 

Herzen liegt, geben Sie im Verwendungszweck das Wort 

„Seniorenheim“ an. 

 

Dies ist ein Ort des Grauens!  

Über 73 Jungen (Babys und Kleinkinder) 

wurden hier innerhalb weniger Stunden 

ermordet. Oftmals wurden ihre Mütter 

gezwungen, ihre eigenen Kinder 

abzuschlachten. Sehen Sie sich den Ort an, 

an dem wir mit den betroffenen Witwen 

der Toten gedenken und wie trostlos dieser 

aussieht! Wir möchten an dieser Stelle 

einen Ort der Meditation, des Gebetes, des 

Gedenkens aber auch des Zeugnisses 

schaffen. Hier sollen betroffene Witwen 

berichten können, wie sie den Prozess 

innerer Heilung erlebt haben und 

Vergebung weitergeben können. 

 

Consolée hat ein Herz für die Betroffenen, aber benötigt 

selbst Hilfe in Form einer Prothese. Sie möchte durch eine 

elektrische Prothese nicht nur ihren Alltag selbst gestalten 

können, sondern auch den Witwen und jungen Leuten 

helfen und ihnen mit ihrer Geschichte Mut machen. Für die 

myo-elektrische Prothese, die statt der 45.000€, die sie in 

Deutschland kosten würde, werden durch die Herstellung in 

Kenia nur insgesamt ca. 20.000€. benötigt (inkl. ca. 4.000€ 

Reise- und Übernachtungskosten für die 4-wöchtige 

Anpassung in Nairobi). Wir bitten um Ihre Spenden. Den 

aktuellen Spendenstand und weitere Informationen gibt es 

auf: www.iriba-shalom-international.org/consolee 

 Consolée mit einer Witwe in Mukoma 
 

Consolée und Flora besuchen Martha (mitte) zuhause 
 

Der Blick auf den Kivusee vom Grundstück 
 

Das neue Grundstück für das Seniorenheim 
 

Der aktuelle (ungestaltete) Gedenkort 
 

Die Frauen gedenken der getöteten Jungen vor Ort 
 


